
 

 

 
� „rollen.bilder“  

 
 
"Die Übungen und Spiele und der spielerische, lustvolle Zugang sind super und sehr 
reflexionsfördernd. Die konkrete Arbeit an Fallbeispielen am 2. Tag schließt sehr fein an das 
Erarbeitete vom Vortag an“ (Teilnehmerin) 

 
Inhalte: 
 
Das Seminar beschäftigt sich mit Rollenbildern und gängigen Rollenlogiken, die in den 
Berufsfeldern der TeilnehmerInnen und im Alltag vorherrschen.  
 
Anhand von Beispielen werden Rollenzuschreibungen und deren Wirkung analysiert. Die 
Auseinandersetzung mit impliziten Annahmen und Werthaltungen der Organisationen, in die jede/r 
eingebettet ist und mit den Rollenbildern der KlientInnen bzw. KundInnen schärft den Blick für 
Veränderungsoptionen.  
 
Es wird thematisiert, welche Wirkungen diese Rollenbilder bei der Karenzfrage sowie bei der Frage 
nach der Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Frauen und Männer haben. Gemeinsam soll 
darüber reflektiert werden, wo es Ansatzpunkte für eine gleichstellungsorientierte Arbeit gibt. 
 
Der Ablauf des Seminars ist so gestaltet, dass zuerst eine kurze theoretische Einführung in das 
Thema erfolgt. Danach werden Rollenzuschreibungen durch Sensibilisierungsübungen spürbar 
gemacht. Im Folgenden wird das Gelernte in Bezug zur beruflichen Praxis gesetzt und an 
Fallbeispielen aus dem Arbeitsalltag der TeilnehmerInnen gearbeitet. 
 
 
TrainerInnen:  
Michaela Rischka 
Dorothea Ruggenthaler 
 
Termin und Ort: 
Montag, 12. Februar und Dienstag 13. Februar 2007 
Jeweils 9:00 - 17:00 Uhr 
1010 Wien, Gonzagagasse 11/19, ÖAS Seminarraum  
 
Die Teilnahme ist kostenlos. TeilnehmerInnenanzahl max. 15 Personen 
 
Bitte um Anmeldung bis : 05.02.2006 
Fax: +43 1 602 05 08 – 28   oder    E-mail:. a.hoellmueller@bfi-wien.or.at 
 


